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Vorstellungsrunde

Wie heißt du?
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Woher kommst du?

Was machst du im Verein?

Habt ihr eine Jugendordnung?

Hast du konkrete Fragen?



Organisation einer 
Jugendabteilung
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Organisation einer 
Jugendabteilung

Jugendordnung
1. Warum überhaupt eine Jugendordnung?

2. Stellung der Jugendabteilung im Verein

3. Rechtliche Anforderungen an eine Jugendordnung

4. Bestandteile einer Jugendordnung

5. Überblick Unterstützungsangebote
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Warum brauche ich eine 
Jugendordnung
• Jugendordnung ist Basis der Jugendarbeit im Verein

• Sichert bestimmte Rechte für die Selbstverwaltung im Verein 
ab

• Garantiert Fördermittel und Anspruch auf Sonderurlaub

• Sichert die Partizipation von jungen Mitgliedern und 
Engagierten im Verein ab
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Stellung der Jugend im 
Verein

Rechtliche Stellung 
der 

Jugendorganisation 
im Verein

Rechtlich 
unselbstständig

Rechtlich 
selbstständig nach 

BGB

Nicht rechtsfähiger 
Verein gem. §54 

BGB
Verein im Verein
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Rechtliche Vertretung der 
Jugendabteilung
• Vertretungsberechtigt ist grundsätzlich der eingetragene 

Vorstand gem. §26 BGB

• 3 Möglichkeiten der Vertretung der Jugendabteilung:
1. Jugendvertreter ist Vorstand nach §26 BGB
2. Jugendvertreter ist besonderer Vertreter nach §30 BGB
3. Jugendvertreter ist bevollmächtigt gem. §167 BGB
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Satzung des Vereins

Was muss in der Satzung des Hauptvereins über die Jugend 
stehen?

• Es muss deutlich werden, dass es eine Jugend gibt, die sich 
selbst führt und verwaltet (insb. im Vereinszweck).

• Es muss geregelt werden, wie ihr im Vorstand vertreten seid.

• Es muss geregelt sein, dass ihr Geld bekommt und darüber 
frei verfügen könnt.

• Es muss eventuell geregelt werden ob Beschlüsse der 
Jugendversammlung bestätigt werden müssen.
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Satzung des Vereins

Was muss in der Satzung des Hauptvereins über die Jugend 
stehen?

• Es muss geregelt werden, dass es eine Jugendordnung habt 
und wie diese Beschlossen wird.

• Es muss geregelt sein, wer die Jugend vertritt und wie diese 
in den Verein eingebunden ist.

18.11.2024 Rechtsfragen in der Jugendarbeit - Erik Henschke 10



Satzung des Vereins

Beispiel:
Die Jugendlichen des Vereins bilden die Schwimmjugend. Sie führt 

und verwaltet sich im Rahmen dieser Satzung, der Ordnungen 
und Richtlinien und wirksamen Beschlüsse des Vorstands und der 
Fachausschüsse selbstständig und verfügt frei über die ihr 
zufließenden Mittel.

Die Schwimmjugend wird durch den 
Jugendwart/Jugendvorstand/Jugendausschuss geleitet. Ihr 
oberstes Organ ist die Jugendversammlung

Alles weitere regelt die Jugendordnung. Diese ist Bestandteil der 
Satzung
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Rechtliche Anforderungen an 
eine Jugendordnung
• Anerkennung als Träger der freien Jugendhilfe

Förderung
Zusammenarbeit mit der öffentlichen Jugendhilfe
Steuervorteile

• Anforderungen zur Anerkennung
„Als Träger der freien Jugendhilfe können juristische Personen und Personenvereinigungen anerkannt 
werden, wenn sie
1.auf dem Gebiet der Jugendhilfe im Sinne des § 1 tätig sind,
2.gemeinnützige Ziele verfolgen,
3.auf Grund der fachlichen und personellen Voraussetzungen erwarten lassen, dass sie einen nicht 
unwesentlichen Beitrag zur Erfüllung der Aufgaben der Jugendhilfe zu leisten imstande sind, und
4.die Gewähr für eine den Zielen des Grundgesetzes förderliche Arbeit bieten“ gem. §75 SGB VIII
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Rechtliche Anforderungen an 
eine Jugendordnung
• Die Sportjugend NRW ist anerkannter Träger der freien

Jugendhilfe gem. §75 KJHG NW
 Alle Mitgliedsorganisationen ebenfalls anerkannt, sowie deren 
Mitglieder und Untergliederungen

• Anforderungen eine Jugendabteilung
• Jugend muss selbst organisiert, gestaltet und verantwortet werden
• Arbeit ist auf Dauer angelegt
• Verein muss gemeinnützig sein
• Jugendorganisation muss eine gewisse Eigenleistung bringen
• Grundgesetz muss anerkannt werden (Freiheitlich demokratische 

Grundordnung)
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Bestandteile einer 
Jugendordnung
• Name

z.B. Schwimmjugend im SV 20 Musterstadt
• Wesen

Was seid ihr? Jugendorganisation
Eigenständige Jugendorganisation des Vereins und 
anerkannter Träger der freien Jugendhilfe nach SGB VIII
 Förderung

• Stellung der Jugend im Verein
Wie seid ihr mit dem Verein verbunden? Jugendordnung 
Bestandteil der Satzung?
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Bestandteile einer 
Jugendordnung
• Zweck/Grundsätze

Was wollt ihr erreichen? Was sind eure Ziele? Was sind 
eure Aufgaben? Was sind eure Werte?

• Mitgliedschaft

Wer ist Teil der Jugend? Altersgrenze?

• Organe

Jugendvollversammlung und Jugendvorstand/Jugendwart/
Jugendausschuss und ggf. ein J-Team
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Bestandteile einer 
Jugendordnung
• Regelungen zur Änderung

Wer darf die Jugendordnung ändern? Besondere
Mehrheiten erforderlich? Muss die Hauptversammlung
zustimmen?

• In-Kraft treten

Wann tritt die Jugendordnung in Kraft? Nach Abstimmung?
Eventuelle Eintragung ins Vereinsregister?
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Unterstützungsangebote

• Jugendordnungsgenerator der Sportjugend NRW 
(https://deinejugendordnung.sportjugend.nrw/)

• Jugendordnungsberatung der Schwimmjugend

• VIBSS Vereinsberatung über den LSB

• Orientierungshilfe Jugendordnung der Sportjugend NRW
(https://www.sportjugend.nrw/fileadmin/sportjugend/media/Jun
ges_Ehrenamt/22_Orientierungshilfe_Jugendordnung.pdf)

• Checkliste Jugendordnung der Schwimmjugend NRW
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Recht im Vereinsalltag
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Recht im Vereinsalltag

1. Aufsichtspflicht

2. Haftungsfragen

3. Versicherungsschutz

4. Jugendschutz

5. Datenschutz
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Haftungsfragen

„Wenn ich mich ehrenamtlich engagiere stehe ich immer mit 
einem Bein im Gefängnis“

Jeder ist für sein Handeln verantwortlich!

„Mir kann eh nichts passieren, ich bin doch gegen alles 
versichert“
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Aufsichtspflicht

• Jeder Minderjährige ist dem Gesetz nach aufsichtsbedürftig

• Die Aufsichtspflicht muss mit höchster Sorgfalt und 
Gewissenhaftigkeit ausgeübt werden

• Durch die Aufsichtspflicht sollen Minderjährige vor Schäden 
bewahrt werden und es soll verhindert werden, dass 
Minderjährige Schäden anrichten

• Beginn und Ende der Aufsichtspflicht müssen klar geregelt 
sein! z.B. durch Vertrag, allgemeine Regelungen im Verein,…
 Beginn bei In Obhutnahme und Ende bei „Rückgabe“ an die 
Eltern
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Aufsichtspflicht

Grundsätze der Aufsichtsführung:

• Die Aufsichtsführung kann im Team erfolgen, die 
Verantwortung liegt jedoch immer bei der leitenden Person.

• Die Aufsichtspflicht besteht fort, auch wenn die 
aufsichtführende Person kurz verhindert ist.

• Konkrete Anforderungen hängen immer auch von Situation und 
der Gefahr vor Ort ab

• Aufsichtspflicht umfasst auch vorsorgliche Ermahnungen und 
Hinweise auf die Gefahren
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Aufsichtspflicht

Verhaltensregeln:

• Räume vor jeder Stunde auf Besonderheiten untersuchen.

• Geräte vor ihrem Einsatz auf Funktionstüchtigkeit überprüfen.

• Auf allgemeine Gefahren hinweisen.

• Besondere Gefahrenquellen beseitigen. 

• Kinder und Jugendliche möglichst alle im Blickfeld halten.

• Beginn und Ende der Aufsichtspflicht beachten.
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Was ist Haftung?

• Haftung bedeutet verantwortlich für einen Schaden oder ein 
schädigendes Ereignis zu sein gesetzliche Pflicht zum 
Schadensersatz

• Haftung kann durch eigenes Handeln oder durch die Position 
entstehen

• Haftung entsteht durch Gesetz oder durch Vertrag

• Die Haftung kann begrenzt werden oder übernommen werden
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Gesetzliche Grundlage

Fall 1: Schaden entsteht an Aufsichtspflichtigem §823 Abs. 1 BGB

Wer vorsätzlich oder fahrlässig das Leben, den Körper, die 
Gesundheit, die Freiheit, das Eigentum oder sonstiges Recht eines 

anderen widerrechtlich verletzt, ist dem anderen zum Ersatz des 
daraus entstandenen Schadens verpflichtet.
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Gesetzliche Grundlage

Begriffserklärungen

• Vorsatz: Bewusstes Tun

• Fahrlässigkeit: Außer Acht lassen der im Verkehr erforderlich 
Sorgfalt.

• Unterlassen (statt aktivem Tun): Nichtvornahme einer 
Handlung, obwohl man sich in einer Garantenstellung befindet. 
Die Aufsichtspflicht begründet eine Garantenstellung. 
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Gesetzliche Grundlage

Fall 2: Schaden entsteht durch Aufsichtspflichtigen § 832 BGB
Wer kraft Gesetzes zur Führung der Aufsicht über eine Person verpflichtet 

ist, die wegen Minderjährigkeit ... der Beaufsichtigung bedarf, ist zum 
Ersatz des Schadens verpflichtet, den diese Person einem Dritten 
widerrechtlich zufügt. Die Ersatzpflicht tritt nicht ein, wenn er seiner 
Aufsichtspflicht genügt oder wenn der Schaden auch bei gehöriger 

Aufsichtsführung entstanden sein würde. 

Die gleiche Verantwortlichkeit trifft denjenigen, welcher die Führung der 
Aufsicht durch Vertrag übernimmt.
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Versicherungsschutz

• Egal was passiert, ihr haftet nicht persönlich, da der Verein 
zum einen ebenfalls haftet gem. §831 BGB und er die Haftung 
alle, die für ihn tätig werden gem. §278 BGB übernimmt.

• Verein haftet auch für Handlungen der Vorstandsmitglieder 
gem. § 31 BGB.

• Grenze der Haftungsübernahme: Vorsatz

• Weitergabe der Haftung des Vereins an Mitglieder gem. §31b 
BGB ausgeschlossen bei rein ehrenamtlicher Tätigkeit.
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Versicherungsschutz

• Euch kann jedoch fast nichts passieren, da jeder Verein eine 
Vereinsversicherung bei der ARAG hat, die eine 
Haftpflichtversicherung, Personenschadensversicherung, 
Rechtsschutzversicherung,… umfasst.

• Wichtig für Versicherungsschutz ist jedoch, dass es sich bei all 
eurem Handeln im Verein um offizielle Vereinsveranstaltungen 
handelt.
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Jugendschutz

• Das Jugendschutzgesetz gilt auch bei allen 
Vereinsveranstaltungen!

• Alkoholausschank erst nach den allgemeinen Regeln erlaubt 
(Bier/Wein/Sekt ab 16 Jahren; Schnaps/Likör ab 18 Jahren)

• Rauchen erst ab 18 Jahren

• Uhrzeiten bei Veranstaltungen

• Achtet auch auf FSK-Altersgrenzen bei Kinoausflügen oder 
Filmabenden

• Achtet auf jugendgefährdende Musik
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Datenschutz

• Welche Daten dürft ihr Verarbeiten?

 alle die ihr braucht, wenn in die verarbeitung eingewilligt
wurde

 Verantwortungsvoller Umgang mit Daten,
Datensparsamkeit

• Von wem darf ich Fotos machen und diese veröffentlichen?

 Von allen die eingewilligt haben
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Datenschutz

• Ausnahme bei der Veröffentlichung §23 KunstUrhG:
Ohne die nach § 22 erforderliche Einwilligung dürfen verbreitet und zur 
Schau gestellt werden:

1. Bildnisse aus dem Bereiche der Zeitgeschichte;
2. Bilder, auf denen die Personen nur als Beiwerk neben einer

Landschaft oder sonstigen Örtlichkeit erscheinen;
3. Bilder von Versammlungen, Aufzügen und ähnlichen

Vorgängen, an denen die dargestellten Personen
teilgenommen haben;

4. Bildnisse, die nicht auf Bestellung angefertigt sind, sofern die
Verbreitung oder Schaustellung einem höheren Interesse der
Kunst dient.
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33



Fall 1

Eine Jugendgruppe des TV Regress e.V. (20 Teilnehmer/innen, ca. 13 - 15 Jahre 
alte Jungen) fährt in den Weihnachtsferien in eine Ferienfreizeit. Bei einem 
Spaziergang machen die Jugendlichen eine Schneeballschlacht, an der sich der 
Jugendbegleiter, ein 18-jähriger Vereinsneuling, der hier seine erste Ferienfreizeit 
miterlebt, beteiligt. Als zwei Mädchen vorbeikommen, die nicht zur Gruppe gehören, 
werfen einige Jungen aus kurzer Distanz mit Schneebällen nach ihnen. Eines der 
Mädchen trägt eine Brille. Der Jugendleiter bemerkt, wie ein Junge eifrig seinen 
Schneeball mittels eines Steins verstärkt und dann beginnt, den Schnee zu Eis zu 
verarbeiten. Er greift jedoch nicht ein, weil er es sich mit der Gruppe nicht verderben 
will und ohnehin meint, dass man auf ihn ja doch nicht hören wird. Das 
brillentragende Mädchen wird dann schließlich auch vom eisummantelten Stein des 
Jungen getroffen, die Brille geht zu Bruch und das Auge des Mädchens wird durch 
Splitter schwer verletzt.

Wer hat nach eurer Meinung den Schaden zu ersetzen (Kosten der Heilbehandlung, 
Schmerzensgeld)? Begründet eure Entscheidung!
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Fall 2

Der SV Hastig 05 e.V. führt einen kostenlosen Volkslauf für jedermann durch, 
dessen Start im vereinseigenen Waldstadion liegt. Der Vorstand beauftragt 
den 25-jährigen Spritzig – ein erfahrener, lizenzierter Übungsleiter – mit der 
Aufsicht im Startbereich. 
Kurz vor dem Massenstart der ca. 300 Teilnehmer/innen liegt ein ca. 5 cm 
starker Ast sowie ein Tennisball auf der Aschenbahn. Spritzig sieht das zwar, 
lässt die beiden Gegenstände aber liegen, weil der Start bereits unmittelbar 
bevorsteht und er die Veranstaltung nicht verzögern will. 
Kurz nach dem Start tritt ein Teilnehmer inmitten der loslaufenden 
Menschenmenge auf den Tennisball, knickt mit dem Fuß um und bleibt mit 
gebrochenem Knöchel liegen. 
Ein anderer Läufer fällt über den am Boden liegenden Ast und zerreißt sich 
beim Aufprall auf der Aschenbahn seine nagelneue Jogginghose.
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